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enthalten. elch' eine Fülle von kernhaftem Material chriſtlichen
Unterricht für Seelſorger, insbeſonders Prediger, ein wahrer Inbegriff
der riſtkatholiſchen Lehr und Lebensweisheit im eraden Gegenſatz 3 den
verkehrten Doctrinen der nachmaligen Reformatoren! Doch haben die
Proteſtanten den großen Prediger von Straßburg wie Tauler und andere
hervorragende Männer auf kirchlich-katholiſchem Gehiete zu den Ihrigen
gezählt und als einen Vorläufer der ſogenannten Reformation ausgegeben.
Unterſchobene Schriften Geilers ſind vor Zeiten ſogar auf den ndex
gekommen. Deßhalb ward auch die Lorenzi'ſche Ausgabe mit der ruck
erlaubniß der Congregation des ndex verſehen. Sie iſt ürge echt
katholiſcher Lehre. Bezüglich der ſtiliſtiſchen Bearbeitung und Ausſtattung
berufen wir uns auf das rthei u  1  ber die zwei erſten Ande der Ausgabe.
In dem Bande angefügtes Verzeichniß der Bilder und Gleichniſſe
und ein ſehr practiſches Sachregiſter iſt der enützung der ausgewählten
Schriften Geiler's chriſtlichen Unterrichte ungemein förderlich. Die
Annonce aul Titelblatt des Bandes, daß jeder an auch einzeln
abgegeben werde, kann der weiten Verbreitung dieſer Ausgabe unter
katholiſchen Seelſorgern nUur von Nutzen ſein. Wir wünſchen ſie dem
vielverdienten Herausgeber und der betriebſamen Verlagsbuchhandlung vom
Herzen.

Reichersberg. Stiftsdechant Konrad Meindl.

28) ODetavarium Romanun⸗ SIVG Oetava Storum Lectiones
II SCil 6t. III NOcturni singulis diebus recitandae infra Octa—
VAS 88 Titularium. Vel Putelarium Eeclesiarum, aut Patro-

OCOTUuM Ad SuUIII totius Orbis Eeclesiarum
Adprobatae. ACCedit Supplementum. IN gu Ctavae nOvissimae
inveniuntur CU  — textu a adem adprobato. Ratisbonae,
sumptibus 6te PEr Pustet 883 120 et 508 PꝗS.
Preis 2.40

Das Octavarium ROm.., deſſen Inhalt In obigem Titel an,  —
geben iſt, hat Verfaſſer den berühmten Rubrieciſten Bartol
Gavanti aus der Congregration der Barnabiten und wurde erſten
mal 622 mit Approbation der hl Congregation der Riten heraus⸗
gegeben und Gebrauche für die ganze Kirche empfohlen. Wenn das
ſelbe heutzutage In den Händen weniger Prieſter 3 finden und ſelten
mehr neu aufgelegt worden iſt, U erklärt ſich dies wohl einerſeits daraus,
daß 8 für viele Prieſter In ſeiner ſpeciellen Beſtimmung 43  ber
flüſſig, Die anderſeits aus dem Umſtande, daß deſſen Gebrauch Ute
lch gemacht worden iſt Da aher nunmehr In Folge der neueſtens ſehr
eingeſchränkten Translation der Feſte nich elten das Afficium de die
Infra CtaVvalN Patroni Titularis zu recitiren iſt, 0 kann eine
. Correcte Ausgabe des Octavarium. hon un Wiederholung der
gleichen Lectionen vermeiden, dem Prieſter ſehr erwünſcht ſein;
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da aber die Lectionen desſelben den Schriften von nicht weniger als 2
U Kirchenvätern und Lehrern entnommen ſind, iſt das Buch allen
Prieſtern ſehr empfehlen, des reichen Stoffes willen, den 8 für
Meditation, geiſtliche Leſung und Predigt bietet. In das Supplementum,
welches die Octaven einiger neuerer eſte enthält, in In dankenswerther
Weiſe die Lectionen der Schutzengel-Octav aufgenommen worden. Die vor.

iegende Usgabe, in Format und Ausſtattung des Puſtet-Köſel'ſchen
Brevieres vom ahre 1879, iſt, was Correctheit des Textes und Sorg
falt der Redaction betrifft, eine vortreffliche 3 Nennen; für erſtere bürgt
die Reviſion jede Druckbogens durch die hl Riten⸗Congregation, für
etztere der Name des Herausgebers, och Schober, 88 R.
Papier und ruck ſind für das uge ſehr wohlthuend, Q8 übrigens bei
den von der Firma Puſtet herausgegebenen liturgiſchen üchern
bemerken überflüſſig iſt

ied Prof Joſef Kobler

29) Ustini art. et Philos Apologiae, (Cdid Braun.
IIN praelectionum. EFdit. III (Curavit IDr Gutberlet
Lipsiae AM Lesimple gr. 8 XII 120 M 2.75 1.65

In einer von den früheren wenig abweichenden Form liegt jetzt vor
die Auflage der herrlichen Apologien des Juſtinus, aus der Hand
des bewährten Exegeten Dir Gutberlet. Hatte der frühere Editor Iu rich  2
iger Erkenntniß den 25  ext des gelehrten und ſcharfſinnigen Mauriners
Prud Maranus ſeiner Ausgabe 5 Grunde gelegt, ˙0 iſt dieſer auch
der Auflage beibehalten, ſoweit dies eine nochmalige ſorgfältige Ver⸗
gleichung des handſchriftlichen Materials zuließ, wenngleich wir eine Anzahl
urchaus ſicherer Emendationen V 0, 4 lieher gleich im Texte

Doch wollen wir über derartigeſelbſt als in den Noten geſehen hätten.
Zweckmäßigkeiten nicht rechten, zuma Dir ſich hierin der Methode
Braun's nuſchloß Die beſſernde Hand des neuen Herausgebers erkennen
vir leicht n den bündigen, Verſtändniß der Anmerkungen durchaus
nothwendigen ngaben über die Handſchriften, die n der Vorrede zur

Auflage gegeben werden, wie vornehmlich In der Vervollſtändigung und
weit präciſeren, auf enn richtigeres Maß zurückgeführten Faſſung der Dten
und des Sachregiſters. Hinſichtlich der beiden etzteren dürfte 8 ſich für
eine Auflage empfehlen der Seiten-⸗ und Zeilenzahlen die der
Capitel und Sätze wählen, da durch die Veränderung des Formates
etzt Iau dieſen Angaben gegen die vorhergehenden Auflagen eine bedeutende
Abweichung griff, die eine Vergleichung mit den ſrüheren und ander⸗
weitigen Ausgaben erſchwert.

Reicht das Werk des hU Juſtin In das ohe eu des zweiten
chriſtlichen Jahrhunderts hinauf und gewährt ſchon dadurch einen nicht
geringen Reiz, 0 ſind eS beſonders jene Aeußerungen ber die Regeneration
der heidniſchen Welt, U  4  ber das heiligmäßige Leben der erſten Chriſten,


